März 1934

1.
Sämtliche Parteien des Saargebietes gehen in der Deutschen Front auf.
Handelsvertrag zwischen Deutschland und Dänemark.
Pg. Rosenberg spricht zum Diplomatischen Korps.
Empfange den bulgarischen König Boris.

2.
Wir beschließen die Herabsetzung der Devisenkontingente.
Neues preußisches Kirchengesetz.
Bekomme wieder eine Akte über die SA., aber diesmal von Pg. Göring. Habe eine längere Besprechung mit ihm darüber.

3.
Zu den Besprechungen wegen der SA. wird auch Pg. Dr. Goebbels zugezogen. Ist Ernst Röhm noch der Herr über die SA., sind seine Führer ihm nicht schon über den Kopf gewachsen!

5.
Pg. eröffnet die Frühjahrsmesse in Leipzig.
Gebe Pg. Göring den Auftrag den Vorwürfen gegen die SA. nachzugehen.

6.
Grundsteinlegung zum Richard-Wagner Nationaldenkmal in Leipzig.
Besuch einiger Ausstellungen.

7.
Eröffnung der Intern. Automobilausstellung in Berlin.
Deutsch-polnisches Wirtschaftsabkommen.

9.
Gespräch mit einigen Führern der SA. und Pg. Göring.
Gespräch mit Männern des Kriegsministeriums.

11.
Eröffnung des Tages der Deutschen Technik.
Staatsakt in München; Machtübernahme in Bayern.

12.
Feierstunde in den Münchner Ausstellungshallen.
Gespräche mit Parteiführern.

13.
Deutsche Antwortnote auf die französische Abrüstungsnote.
Pg. bringt erste Beweise gegen SA. Führer in Berlin.

14.
Theater des Volkes eröffnet
Organischer Aufbau der deutschen Wirtschaft, Rede des Reichswirtschaftsministers.

17.
Auf dem Jahresbankett der amerikanischen Handelskammer spricht Dr. Schacht.
Römische Protokolle (zwischen Italien, Österreich und Ungarn.)

19.
Rede vor alten Kämpfern in München.
Französische Antwortnote auf die englische Abrüstungsdenkschrift.

20.
Rundfunkrede von Pg. Dr. Frank.
Telegramm an die Arbeitstagung der Deutschen Presse. Meine Schrift über den Rundfunk als Sprachrohr für das Volk.

21.
Beginn der Frühjahrsoffensive in der Arbeitsschlacht.
Rede an der Baustelle Unterhaching Arbeitsaufnahme an 22 Baustellen der Reichsautobahn.
Inbetriebnahme des Schiffshebewerkes Niederfinow.
Litauische Antwortnote auf den deutschen Einspruch vom 23.2. Lord Rothermere fordert Rückgabe von Kolonien an Deutschland.

22.
Verabschiedung des Reichshaushaltplanes. Sitzung der Reichsstatthalter. Es kommen auch die Vorwürfe gegen die SA. zur Tagesordnung. Auch einige meiner Statthalter können über Undisziplin und Übergriffe berichten.

23.
Gesetz über die Reichsverweisungen.
Sitzung der Ministerpräsidenten und Innenminister der Länder.
(Ebenfalls Gespräch über die SA.)
Rede Pg. Dr. Frick über die Reichsreform.
Ernennung des Reichsschatzmeisters Schwarz zum Generalbevollmächtigten von mir in allen vermögensrechtlichen Fragen und Angelegenheiten der Partei.

24.
Gesetz über die Erhaltung und Hebung der Kaufkraft.
Deutsch-finnischer Handelsvertrag.
Interviews.

26.
Rede des Reichsfinanzministers über öffentliche Finanzen und Wirtschaft in Münster.
Gespräche mit Männern der Partei über die SA.

27.
Städtische Oper Charlottenburg wird Deutsches Opernhaus.
Gründung des Nationalsozialistischen Frontkämpferbundes.

28.
Gesetz über die Erweiterung der Aufgaben des Staatskommissares der Hauptstadt Berlin.
Seldte, Reinhardt, Funk und Posse sprechen zur Auslandspresse über die Arbeitsschlacht.
Englische Note an Frankreich (Abrüstung.)
Russischer Garantiepacktvorschlag an uns über die Unabhängigkeit der baltischen Staaten.
Einbau der großen Wehrorganisationen in die Partei.

29.
Einsetzung eines Reichskommissares für das Siedlungswesen. Gesetz über das Landjahr. Rode als Intendant des Deutschen Bauernhauses berufen.

30.
Reichsbischof hält Osterkundgebung an die Pfarrer.

31.
Schandurteil von Innsbruck, gegen den Mörder des Reichswehrsoldaten Schuhmacher.
Verhandlungen zwischen Röhm, Goebbels und Göring.

Persönliches

Habe ich Fehler gemacht, oder ließ ich die SA. zu mächtig werden.
Im Jahre 1932 sagte mir mein Röhm: „Adolf, die SA. steht wie ein Mann hinter dir, aber die SA. ist keine moralische Erziehungsanstalt für junge Mädchen, sondern eine Vereinigung von rauhen Männern. Und meine Führer dieser rauhen Männer hören auf mich wie ein Hund seinem Herren."
Damals hatte Röhm etwas über 250.000 Mann im Braunhemd, heute aber hat er über 2,5 Millionen unter seinem Befehl.
Hatte nicht Göring schon im letzten Jahr recht, als er mit Diels Berichten zu mir kam und seine Meinung sagte, die SA. müsse etwas beschnitten werden. Aber war es auch nicht Pg. Göring der im Februar letzten Jahres noch 25.000 SA Männer zu Hilfspolizisten machte, mit meiner Genehmigung! Nur konnten wir damals nicht sehen welchen Verlauf die Sache nahm.
Aus einer Eingebung heraus habe ich schon im Spätsommer letzten Jahres gesagt, es muß mit der SA.-Hilfspolizei Schluß sein. Wenn die letzten Berichte stimmen, hat die SA. im Raume Berlin, allein 50 Räume, Garagen, Keller usw. wo sie Waffen lagern.
Auf meine letzten Vorhaltungen, sagte mir Röhm: Die braunen Bataillone waren die Schule des Nationalsozialismus, wir haben den Weg für dich freigemacht an die Macht. Es ist auch zu verstehen, daß nun meine Männer ihren Lohn haben wollen." Nun ich werde diese Leute scharf im Auge behalten, und muß es sein, hart zuschlagen.
E. hat von diesen Dingen kaum eine Ahnung, sie genießt mit ihrer Freundin das Frühjahr
Bei mir stellt sich oft Atemnot und ein Flimmern vor den Augen ein, aber man sagt, es seien noch Erscheinungen meiner Gasverletzung.

Adolf Hitler
